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PROD

Google bringt Gemini 1.1 Flash mit mehr
Steuerung für Entwickler
Google hat Gemini 1.1 Flash aktualisiert. Die neue Version gibt Entwicklern mehr Kontrolle beim Bauen
eigener Anwendungen.

RES

Google will globale Klimamodelle
mit KI automatisieren
Googles Forschungsprojekt Earth AI soll weltweite
Wettervorhersage-Modelle automatisch erstellen.
Das könnte die Klimaforschung grundlegend
verändern.
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PRODUKT

Google veroeffentlicht Gemini Omni 1.1 Flash - mehr
Kontrolle fuer Entwickler
Die neue Variante des multimodalen Modells verspricht feinere Steuerung beim Bauen von
Anwendungen. Details bleiben im Material spaerlich.

G oogle Deepmind hat eine neue Version sei‐
nes  multimodalen  KI-Modells  vorgestellt:  Gemini
Omni  1.1  Flash.  Der  Kern  der  Ankuendigung  ist
nicht eine spektakulaere neue Faehigkeit, sondern
ein  Versprechen  an  Entwickler  -  naemlich  mehr
Kontrolle darueber, was das Modell tut und wie es
antwortet. Klingt technisch, ist aber ein Signal: Der
Wettbewerb um KI-Modelle verschiebt sich langsam
weg vom reinen 'wer kann mehr' hin zu 'wer laesst
sich besser einsetzen'.

Laut dem Deepmind-Blog vom 27. August steht bei
Gemini Omni 1.1 Flash die Steuerbarkeit im Vorder‐
grund.  Der  Titel  des  Blogposts  lautet  woertlich,
dass die neue Variante es erlaubt, 'mit mehr Kon‐
trolle' zu bauen. Parallel taucht die Meldung in der
Hacker-News-KI-Sektion auf, was auf ein gewisses
Interesse  in  der  Entwicklergemeinde  hindeutet.
Weitere  technische  Details  -  etwa  Benchmarks,
Preise, konkrete neue Funktionen oder Kontextfens‐
ter - sind im vorliegenden Material nicht enthalten.
Der Zusatz 'Flash'  verweist  bei  Google ueblicher‐
weise auf eine schnellere, leichter einsetzbare Vari‐
ante der Modellfamilie,  gedacht fuer  den Alltags‐
einsatz statt fuer die aufwendigsten Rechenaufga‐
ben.

Warum ist das relevant? Weil  sich der Markt fuer
generative KI (Systeme, die Texte, Bilder oder Code
erzeugen koennen) gerade in einer Phase befindet,
in der viele Anbieter auf hohem Niveau miteinan‐
der gleichziehen. Fuer Unternehmen, die KI in ihre
Produkte  einbauen  wollen,  wird  deshalb  weniger
die  reine  Modellstaerke  zum  Kaufargument,  son‐
dern die Frage: Wie zuverlaessig bekomme ich das
Modell dazu, genau das zu tun, was ich brauche?

Ein Chatbot, der zu 95 Prozent freundlich antwor‐
tet, aber in 5 Prozent der Faelle aus dem Rahmen
faellt,  ist  im  Kundenservice  schwer  einsetzbar.
Wenn Google hier nachliefert,  zielt das direkt auf
Firmenkunden, die bislang eher zu Wettbewerbern
wie Anthropic oder OpenAI gegriffen haben, wenn
es um steuerbares Verhalten ging. 'Omni'  im Na‐
men deutet ausserdem darauf hin, dass es sich um
ein  multimodales  Modell  handelt,  also  eines,  das
mit  Text,  Bild und moeglicherweise Ton umgehen
kann  -  der  genaue  Umfang  ist  im  Material  aber
nicht belegt.

Vieles  bleibt  unklar.  Was  genau  'mehr  Kontrolle'
konkret bedeutet - striktere Formatvorgaben, bes‐
sere Werkzeugnutzung, verlaesslicheres Verhalten
bei  Sicherheitsregeln  oder  etwas  ganz  anderes  -
geht aus den zwei vorliegenden Meldungen nicht
hervor. Ebenso wenig ist belegt, ob das Modell di‐
rekt  allen Nutzern zur  Verfuegung steht  oder  zu‐
naechst nur ueber die Entwicklerschnittstelle. Auch
ein Vergleich mit der Vorgaengerversion oder mit
Konkurrenzmodellen fehlt im Material. Wer die An‐
kuendigung ernst nehmen will, sollte also die De‐
epmind-eigene Dokumentation abwarten, bevor er
Schluesse zieht. Der Marketingbegriff 'Kontrolle' ist
bei  KI-Anbietern  in  den  letzten  Jahren  oft
grosszuegig verwendet worden.

In den kommenden Tagen lohnt der Blick auf zwei
Dinge:  Erstens,  ob  unabhaengige  Entwickler  die
versprochene  bessere  Steuerbarkeit  in  eigenen
Tests  bestaetigen.  Zweitens,  ob  Google  zeitnah
Preise und Verfuegbarkeit nachreicht - denn ohne
diese  Angaben bleibt  jede  Bewertung der  prakti‐
schen Bedeutung dieses Modells vorlaeufig.
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KURZNEWS

PROD

Anthropic öffnet
Standard für KI-
Agenten an
physischen Geräten
Anthropic startet eine
Research-Preview des
Model Hardware Standard
(MHS). Dieser Standard
legt fest, wie KI-Agenten
physische Geräte sicher
bedienen sollen. Erste
Teilnehmer sind
wissenschaftliche Labore
und Hersteller.

MARKT

Anthropic weitet
Unterstützung für
Wissenschaftler aus
Anthropic baut seine
Förderung für Forscher
aus. Details zu Umfang
und Programm sind im
Material nicht näher
beschrieben. Unklar,
welche konkreten
Leistungen das Angebot
umfasst.

RES

Zwei
Flughafenmitarbeiter
in Deutschland
sterben an Malaria
Zwei Mitarbeiter an
deutschen Flughäfen
starben an Malaria. Laut
Bericht soll eine Mücke mit
einem Flugzeug
eingeschleppt worden sein.
Ein direkter KI-Bezug ist im
Material nicht vorhanden.

PROD

Google veröffentlicht
Gemini-3.5-
Transcribe
Google hat ein neues
Modell namens
Gemini-3.5-Transcribe
veröffentlicht. Es ist auf
Transkription spezialisiert.
Weitere Details zu Leistung
oder Verfügbarkeit sind im
Material nicht enthalten.

MARKT

Nvidia prognostiziert
673 Mrd. Dollar
Umsatz durch KI-
Nachfrage
Nvidia erwartet laut
Prognose Verkäufe in Höhe
von 673 Mrd. Dollar.
Treiber ist die wachsende
Nachfrage nach KI-Chips.
Das Unternehmen sieht
sich als zentralen Profiteur
des KI-Booms.

RES

Klimaanlagen als
Notwendigkeit, nicht
Luxus – kein KI-
Bezug
Der Artikel argumentiert,
Klimaanlagen seien keine
Luxusgüter. Ein KI-Bezug
ist im Material nicht
erkennbar. Warum dieser
Beitrag in einem KI-Cluster
erscheint, ist unklar.

REG

MIT bildet Ad-hoc-
Komitee für KI in
Lehre und Forschung
Das MIT hat ein Ad-hoc-
Komitee zum Einsatz von
KI in Lehre, Lernen und
Forschung eingerichtet. Es
soll Leitlinien für den
Umgang mit KI-Tools im
akademischen Betrieb
entwickeln. Details zu
Ergebnissen liegen noch
nicht vor.

REG

Nvidia gründet PAC,
um Einfluss in
Washington
auszubauen
Nvidia richtet einen
Political Action Committee
(PAC) ein. Ziel ist es,
politischen Einfluss in
Washington als KI-
Chiphersteller zu stärken.
Das Unternehmen reagiert
damit auf den wachsenden
regulatorischen Druck rund
um KI-Hardware.
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FORSCHUNG

Wenn der Text lügt: KI soll gesprochene
Dialoge wirklich verstehen

Sprachmodelle nutzen oft Abkürzungen: Sie lesen
Transkripte, statt echte Sprachsignale wie Tonlage oder
Emotion auszuwerten. Die Autoren nennen dieses
Problem "cross-modal disagreement" – wenn Text und
Klang unterschiedliche Bedeutungen nahelegen. Sie
schlagen ein Verfahren vor, das Modelle zwingt,
akustische Hinweise aktiv einzubeziehen. Das macht
Systeme robuster gegen irreführende Textoberflächen.

Kontinuierliches Lernen ohne
Aufgabengrenzen: FiUni-Rahmen für
Sprachmodelle

Sprachmodelle vergessen älteres Wissen, wenn sie
neue Aufgaben lernen – bekannt als "catastrophic
forgetting". Bisherige Lösungen setzen klare
Aufgabengrenzen voraus, die in der Praxis oft fehlen.
Das FiUni-Framework erkennt neue Aufgaben
automatisch auf Batch-Ebene und passt nur relevante
Parameter an, geleitet durch die Fisher-Information (ein
Maß für Parameterrelevanz). So lernt das Modell flexibel
weiter, ohne altes Wissen zu überschreiben.

Gefälschte Daten verleiten KI-Agenten zu
falschen Entscheidungen

Zeigt man einem KI-Agenten ein professionell
aussehendes Datenpanel, steigt seine Bereitschaft zu
konkreten Vorhersagen von 6,5 % auf 54,0 % – über 12
getestete Modelle hinweg. Selbst wenn alle Zahlen im
Panel erfunden sind, bleibt der Effekt signifikant:
Commitment steigt von 24,5 % auf 36,8 %. Die Studie
zeigt, dass visuelle Autorität Modelle zur Entscheidung
drängt, obwohl die Frage objektiv nicht beantwortbar
ist. Das ist ein ernstes Sicherheitsproblem für KI-
Agenten in realen Anwendungen.
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TOOLS & HANDS- ON

PROD

Qwen3.8-Flash-Next: Alibabas neues Bild-Text-
Modell ist da

Das Modell verarbeitet Bilder und Text gemeinsam und richtet
sich an Konversationsanwendungen. Fast 5.000 Downloads
zeigen frühe Nachfrage.

RES

Microsoft MatterGen: KI erfindet neue Materialien

MatterGen ist ein Forschungsmodell, das neue Materialien
generiert – ähnlich wie Bildgeneratoren Bilder erzeugen, aber für
Chemie und Werkstoffkunde.

RES

Google TimesFM 3.0: Vorhersagen für Zeitreihen,
jetzt in PyTorch

Das Modell sagt Muster in Zeitreihendaten voraus – nützlich etwa
für Absatz-, Energie- oder Wetterprognosen. Die neue Version
läuft mit dem weit verbreiteten PyTorch-Framework.

PROD

NVIDIAs erster KI-CPU "Vera" wird jetzt ausgeliefert

Vera ist NVIDIAs erster selbst entwickelter Prozessor, der speziell
für KI-Agenten gebaut wurde. Die Auslieferung an Partner im KI-
Ökosystem hat begonnen.

PROD

GeForce NOW bekommt DLSS 4.5 und mehr
Plattformen auf der Gamescom

NVIDIA kündigt auf der Gamescom 2026 neue
Steuerungsoptionen für DLSS 4.5 an. Zusätzlich kommen neue
Steam-Geräte und GOG-Spiele in den Cloud-Gaming-Dienst.

OS

Kostenlose KI-Notebooks für RAG und Agenten –
ohne Framework-Zwang

AI Engineer Notebooks bietet fertige Lernmaterialien zu RAG,
Agenten und Evaluierungen, kostenlos auf Colab, ohne Bindung
an ein bestimmtes Framework.

AUSBLICK

Keine Termine gemeldet.
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